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fußwurzelgelenken und an den 
Sprunggelenken. Verschmutzun
gen der Tiere entstehen durch ein 
unzureichendes Management der 
Liegeflächen, falsch eingesetzte 
oder fehlende Einstreu oder ver
schmutzte Laufgänge. Sie führen 
zu einer Einschränkung der Ther
moregulation der Kühe und be
günstigen Haarausfall und Haut
entzündungen.

Die Klauengesundheit ist stark 
anhängig von der Klauenpflege, 
der Bodengestaltung und der Bo
densauberkeit. Regelmäßige Klau
enpflege und saubere Laufgänge 
fördern die Gesundheit. Laufbele
ge aus Gummi ähneln dem Natur
boden und kommen den Rindern 
in ihrer Physiologie als Weichbo
dengänger sehr entgegen. 

Als Fazit sagt Dr. Lamp: „Der 
Mensch macht den Unterschied. 
Gutes Management kann auch 
bauliche Mängel ausgleichen. Sau
bere und gesunde Tiere machen 
weniger Arbeit, sind leistungsfähi
ger und machen Spaß!“

Das Tierwohl in der Praxis
Mit einem authentischen und 

spannenden Bericht aus der täg
lichen Praxis beendete Landwir
tin Mirja Prall das fachliche Vor
tragsprogramm mit dem Thema 

„Das Tierwohl im Betriebsalltag 

im Blick behalten“. Sie begann mit 
der Betriebsvorstellung der Isarnho 
Farms in Gettorf, wo die Milchvieh
haltung eine zentrale Rolle spielt, 
und stieg mit der Frage: „Was ver
steht man unter Wohlbefinden für 
die Rinder?“ in das Vortragsthema 
ein. Dabei ging sie auf die Grund
bedürfnisse wie Futter, Wasser, 
Fress und Liegeplatz sowie Licht 
und Luft ein. Zum Wohlbefinden 
zählen für sie ebenfalls die posi
tiven Emotionen aus den natürli
chen Verhaltensweisen, dem Sozi
alverhalten bis hin zum Spiel und 
Herdentrieb der Rinder. Negative 
Emotionen wie Stress, Schmerzen 
und Angst seien dagegen zu ver
meiden. Grundsätzlich lieben Kühe 
Langeweile. 

Anschließend stellte die Referen
tin die Indikatoren für ihren Be
triebsalltag zur Verbesserung des 
Tierwohls vor. Dabei ging sie auf 
die Fütterung verschiedener Grup
pen und auf das Gesundheitsma
nagement mit angepasster Klau
enpflege, Tierarzt, Akupunktur 
und Impfungen ein. Ebenso the
matisierte sie das Fruchtbarkeits
management, die Vorsorge zur 
Vermeidung von Schwergeburten 
und Sterilitäten. Außerdem wurde 
auf das Zuchtziel, die Nutzung ge
nomischer Zuchtwerte zur Anpaa
rung und den Umgang mit den Tie
ren intensiv eingegangen. 

Was gut läuft

Auf Isarnho Farms werden für 
das Controlling des Tierwohls fol
gende Instrumente genutzt: MLP 
Rückbericht, QCheckReport, Ak
tivitätssysteme, WhatsAppGrup
pen, Milchmengenmessung und 
die TierwohlCheckApp. Beim be
triebseigenen MLPRückbericht 
werden Zahlen und Werte von 
Milchleistung, Fütterung, Stoff
wechsel, Eutergesundheit und 
Fruchtbarkeit im Sinne des Tier
wohls überprüft. Der QCheckRe
port ermöglicht eine zusätzliche 
Einschätzung der Tierwohlsituati
on in den Bereichen Eutergesund
heit, Stoffwechsel, Nutzungsdauer 
und Mortalitäten. Die Aktivitäts
messung zeigt die Wiederkauakti
vität, die Fresszeit sowie die akti
ve und inaktive Zeit auf. Mirja Prall 
erklärte dabei, welche Prozessab
läufe gut funktionierten, und zeig
te aber auch auf, wenn zum Opti
mum noch nachjustiert werden 
müsse. Bei Problemen, wie zum 
Beispiel Hitzestress im Stall, werde 
sofort reagiert, um das Tierwohl 
aufrechtzuerhalten.

Aus dem Vortrag von Mirja Prall 
wurde deutlich, mit welch hoher 
Professionalität auf dem Betrieb 
gearbeitet wird. Durch das laufen
de Controlling der Tierwohlindika
toren können Problemfelder kurz

fristig identifiziert und geeignete 
Maßnahmen umgesetzt werden. 
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FAZIT
Es wurde am Bau und Ener
gielehrschautag ein praxis
taugliches Instrument zur 
schnellen und regelmäßi
gen Analyse des Tierwohls im 
Milchviehstall und zur Doku
mentation und Durchführung 
der gesetzlich vorgeschriebe
nen Eigenkontrolle vorgestellt. 
Tierwohl wird damit für alle 
Milchviehbetriebe in Schles
wigHolstein standardisiert 
und weitestgehend automa
tisiert messbar. Mit der Daten
erhebung und Auswertung 
der App „TierwohlCheck“ er
hält der Landwirt einen über
sichtlichen Statusbericht sei
ner Milchviehhaltung. Über 
eine Schwachstellenanalyse 
werden die Ansatzpunkte für 
eine Optimierung des Herden
managements gezielt darge
stellt, auf welche die Beratung 
aufbauen kann.

Beratung rund um das Geld: Controlling aus der Buchführung

Hilfe bei komplexeren Betriebsstrukturen

Das im gewerblichen Bereich etab-
lierte Controlling gewinnt auch in 
der Landwirtschaft immer mehr an 
Bedeutung. Vor dem Hintergrund 
immer größer und komplexer wer-
dender Betriebsstrukturen sowie 
steigender Volatilität auf den Ag-
rarmärkten wächst auch das Risiko 
bei Entscheidungen im Manage-
ment landwirtschaftlicher Unter-
nehmen. Erfahrung und Bauchge-
fühl allein sind dann häufig nicht 
ausreichend. Was der Betriebslei-
ter zur Unterstützung bei seiner 
Entscheidung benötigt, sind be-
lastbare Zahlen, die den Betrieb 
abbilden, und dies nach Möglich-
keit so genau und zeitgemäß wie 
möglich. Diese Zahlen liefert das 
Controlling. 

Doch was ist nun genau unter 
dem Ausdruck „Controlling“ zu 
verstehen? Es gibt aufgrund vieler 

unterschiedlicher Auffassungen 
keine einheitliche Definition. Völ
lig klar ist jedoch, dass Controlling 
in seiner Funktion den Landwirt 
bei der Entscheidungsfindung un
terstützt, indem es Transparenz 
schafft. Dadurch ergibt sich eine 
gewisse Rationalitätssicherung, 
die bezweckt, dass der Betriebs
leiter im wirtschaftlich optimalen 
Sinn handelt. Auf einem landwirt
schaftlichen Betrieb ist Controlling 
in der Produktion und in der Be
triebswirtschaft wiederzufinden. 
Die Umsetzung von Controlling 
umfasst dabei nicht nur das Kon
trollieren. Es ist vielmehr als ein 
ganzheitliches Konzept zu verste
hen, welches sich aus den Aufga
ben Planen, Kontrollieren, Steuern 
und Informationsversorgung zu
sammensetzt und nur funktionie
ren kann, wenn alle vier Aufgaben 
ausgeführt werden. So nützt die 

Im Rahmen einer aktuellen wissenschaftlichen Untersuchung war das Ziel, 
eine möglichst kurze und prägnante Auswertung für das Controlling eines 
Milchviehbetriebs zu erstellen, die alle wichtigen Zahlen unabhängig vom 
Wirtschaftsjahr auf einer Seite vereint. Fotos: Isa-Maria Kuhn
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beste Planung nichts, wenn keine 
Kontrollen erfolgt und die Durch-
führung von Kontrollen ist sinn-
los, wenn vorher kein Ziel formu-
liert wurde. Um Ausreißer frühzei-
tig zu erkennen, sollte Planen und 
Kontrollieren daher in festen Ab-
ständen erfolgen, um Gegenmaß-
nahmen noch rechtzeitig einleiten 

zu können. So kann der Grundsatz 
„Besser agieren als reagieren“ er-
füllt werden.

Fokus  
auf Liquidität

Auch Dritte fordern eine regel-
mäßige Auskunft zu den Zahlen 
des Betriebs. Die Anforderung der 
Banken an das Controlling reichen 
von einem Vorjahres- und Mehr-
jahresvergleich über Soll-Ist-Ab-
gleiche bis hin zur Auswertung der 
Natural ergebnisse sowie der Ent-
nahmen und Einlagen. Die Bank 
legt besonderen Fokus auf die Li-
quidität, die mit einem Liquiditäts-
plan ausgewertet wird. Fragestel-
lung der Bank: Können gewährte 
Darlehen zurückbezahlt werden?

Neben den Zahlungsströmen 
(Cashflow) sollte hier vor allem 
die Kapitaldienstfähigkeit abzule-
sen sein, die zeigt, ob der Betrieb 
seinen langfristigen Verbindlich-
keiten nachkommen kann. Ist die 

Liquidität erst einmal knapp und 
es sind beispielsweise noch Lohn-
zahlungen zu leisten sowie offene 
Futterrechnungen beim Händler zu 
begleichen, ist das keine angeneh-
me Situation. Um die Lage zu be-
wältigen, wird dann gegebenen-
falls auf das Mittel Kontokorrent- 
oder Händlerkredit zurückgegrif-
fen. Dies sollte jedoch vermieden 
werden, da diese Maßnahme im-
mer mit teuren Zinssätzen verbun-
den ist und den Engpass nachhal-
tig eher noch verstärkt. Das über-
geordnete Ziel, die Liquidität stetig 
aufrecht zu halten, kann am besten 
erreicht werden, wenn die Unter-
nehmenszahlen regelmäßig aus-
gewertet und analysiert werden. 
Hierzu braucht es die Buchhaltung 
als gesetzlich fundierte Grundlage. 

Anforderungen an  
die Buchführung?

Die Buchhaltung bietet die 
Grundlagen für jede Art von Aus-

wertung, die im betriebseigenen 
Controlling genutzt werden kann. 
Hierfür ist es jedoch notwendig, 
dass die laufende Buchhaltung 
möglichst aktuell ist und die Auf-
wendungen und Erträge dem Leis-
tungsdatum zugeordnet werden. 
Hierzu hilft eine Buchhaltung, in 
der laufend bei Rechnungseingang 
und -ausgang die Posten bereits 
erfasst werden. Durch eine soge-
nannte OPOS-Buchhaltung (Offe-
ne-Posten-Saldo) können auch aus-
stehende Zahlungen oder Geldein-
gänge an einem Stichtag darge-
stellt werden und einen Überblick 
vermitteln. Hierbei wäre gegebe-
nenfalls der interne Arbeitspro-
zess umzustellen. Für eine aktuel-
le Auswertung ist es nicht hilfreich, 
wenn die Belege mit den Zahlun-
gen am Ende eines Quartals ein-
gereicht werden. Leistungsdatum 
und das Datum des Geldflusses 
können erheblich variieren. Hier-
bei ergibt sich durch die kontinu-
ierliche digitale Einreichung der 
Buchführungsbelege beim Steu-
erberater ein erheblicher zeitlicher 
Vorsprung.

Über das Buchführungspro-
gramm kann auf einige Standard-
auswertungen zurückgegriffen 
werden, die im Folgenden näher 
erläutert werden. Die betriebs-
wirtschaftliche Auswertung (kurz 
BWA) gibt Auskunft über die Ren-
tabilität. Von Vorteil ist, dass kal-
kulatorische Buchungen, zum Bei-
spiel ein Unternehmerlohn, und 
die Abschreibung berücksichtigt 
werden können. Auswertungen 
können auf monatlicher, quartals-
weiser und jährlicher Basis erfol-
gen. Für einen eigenen horizonta-
len Vergleich sind aber auch mehr-
jährige Darstellungen möglich. Der 
Geldrückbericht bietet für das ei-
gene Betriebscontrolling die Ba-
sis, um die Liquidität zu beurtei-
len. Hierbei werden Einnahmen 

ZINSBAROMETER
Stand 23. August 2021
Die Zinsspannen am Kapital-
markt nehmen zu. Das Zinsba-
rometer bietet lediglich erste 
Anhaltspunkte zur aktuellen 
Kapitalmarktsituation (ohne 
Gewähr). Bei den gekenn-
zeichneten Zinssätzen können 
sich je nach persönlicher Ver-
handlungssituation deutliche 
Abweichungen ergeben.

Zinsen
Geldanlage %
Festgeld 10.000 €,
3 Monate1)  0,01 - 0,65

Kredite
Landwirtschaftliche Rentenbank2)

% effektiv
(Sonderkreditprogramm)
Maschinenfinanzierung
6 Jahre Laufzeit,
Zins 6 Jahre fest  0,55
langfristige Darlehen
10 Jahre Laufzeit,
Zins 5 Jahre fest  0,60
20 Jahre Laufzeit,
Zins 10 Jahre fest  0,90

Baugeld-Topkonditionen3)

Zins 10 Jahre fest  0,51 - 0,74
Zins 15 Jahre fest  0,75 - 1,10

1) Marktausschnitt (100 % Einlagensicherung)
2) Zinssatz Preisklasse A, Margenaufschlag 
0,35 bis 2,85 %, je nach Bonität und Besiche-
rung (7 Preisklassen)
3) Quelle: www.capital.de 
 (Spanne der Topkonditionen)

Controlling aus der Buchführung hilft bei komplexeren Betriebsstrukturen, 
etwa wenn Betriebe wachsen, neue Betriebszweige etablieren oder Part-
nerschaften eingehen. 
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und Ausgaben im Geldrohüber
schuss saldiert. Außerdem kön
nen über einige Buchführungspro
gramme auch physische Kenngrö
ßen wie die verkaufte Milchmenge 
oder verkaufte Stückzahlen an Tie
ren ausgewertet werden, wenn in 
der Buchführung Naturalangaben 
berücksichtigt wurden. Der Geld
rückbericht liefert zudem die Zah
len für einen Liquiditätsplan, eines 
der grundlegendsten Instrumen
te der Betriebsführung. Bei guten 
Kenntnissen über die Funktion des 
Programms kann der Betriebsleiter 
die Zahlen exportieren und den Li
quiditätsplan selbst schreiben, an
dernfalls können entweder die 
Zahlen oder auch komplette Aus
wertungen über den Steuerbera
ter zur Verfügung gestellt werden.

Entscheidungen am Plan 
orientieren

Grundsätzlich lassen sich Liqui
ditätsplanungen auf Grundlage 
der Buchführung auch in einem 
standardisierten Format realisie
ren. Hierbei wird auf die Konten
basis der Buchführung zurückge
griffen, das heißt die Planung ist 
in dem Detailmaß vorhanden, wie 
es vorher über die Buchführung 
festgesetzt wurde. Da die Buch
haltung lediglich eine abgelaufe
ne Periode darstellt, sind die Ideen 
und Erwartungen des Landwirts in 
den Planungen in Zahlen zu fassen. 
Entsprechende Planungen inklusi

ve zukünftiger Entwicklungen kön
nen somit nie allein von einem Be
rater erstellt werden. Schlussend
lich sollte auch der Unternehmer 
auf seinem Hof sich in seinen un
ternehmerischen Entscheidungen 
an der Planung orientieren. 

Um zu überprüfen, ob die Pla
nungen auch realisiert wurden, 
kann ein SollIstAbgleich auf 
Stichtagsebene durchgeführt wer
den. Diese Auswertungen sind bei 
einfachen Strukturen im Betrieb 
durchführbar. Komplexere Struk
turen, bei denen mehrere Betriebs
zweige oder Unternehmen einzeln 
oder zusammen ausgewertet wer
den, erfordern jedoch individuelle 
Lösungen. Diese individuellen Lö
sungen können durch sogenannte 
Kostenstellen in der Buchführung 
hinterlegt werden. So erfolgt ne
ben der für die Finanzverwaltung 
notwendigen Erfassung eine Zu
ordnung zu einzelnen Betriebs
zweigen und somit ein Mehrwert 
aus der laufenden Buchführung. 
Wichtig hierbei ist aber auch die 
Zusammenarbeit zwischen dem 
Betriebsleiter und seinem Bera
ter. Im Zweifel kann nur der Land
wirt selbst die Zuordnung zu ein
zelnen Betriebszweigen treffen. In 
welchem Bereich wurde zum Bei
spiel das zugekaufte Getreide ein
gesetzt? Für die Buchhaltung sind 
die Ansatzmöglichkeiten vielseitig: 
Futtermittel für Hühner, Schweine 
oder um den abgeschlossenen Lie
ferkontrakt zu erfüllen?

Zusätzliche individuelle 
Auswertungen

Ein Punkt vieler Auswertungen: 
Sie übertreffen häufig, was in der 
Praxis dem tatsächlichen Bedarf ent
spricht, da lediglich ein beschränkter 
zeitlicher Rahmen zur Informations
beschaffung zur Verfügung steht. 

Im Rahmen einer Masterarbeit 
und Zusammenarbeit der wetreu 
mit Alta Deutschland bestand die 
Zielsetzung, eine möglichst kurze 
und prägnante Auswertung für 
das Controlling eines Milchviehbe
triebs zu erstellen, die alle wichti
gen Zahlen unabhängig vom Wirt
schaftsjahr auf einer Seite vereint. 
Um monatliche Schwankungen 

zu verhindern, basiert die Aus
wertung immer auf einem glei
tenden Zwölfmonatszeitraum. 
Hierbei wird der aktuelle Zeit
raum mit dem entsprechenden 
Zeitraum des Vorjahres und dem 
Durchschnitt der letzten 36 Mo
nate verglichen. Hierdurch lassen 
sich durchgeführte Änderungen 
schneller erkennen. 

Die Auswertung kombiniert be
triebswirtschaftliche und produkti
onstechnische Kennzahlen, die von 
Alta Deutschland über das Herden
management bereitgestellt wur
den. Ein Überblick wird in der Ta
belle oben über die Eckdaten des 
Betriebes zur Anzahl der Kühe, der 
produzierten Milchmenge und der 
Leistung pro Kuh und Jahr darge
stellt. Im mittleren Block finden sich 
die wesentlichen Produktionskenn
zahlen wieder. Im unteren Bereich 
der Auswertung werden sodann 
die Produktionskennzahlen und 
die Buchführungsdaten ins Verhält
nis gesetzt. Durch diese Verknüp
fung ist die Stückkostenrechnung 
in Cent pro Kilogramm Milch aus
zuwerten. Es kann eine noch bes
sere Vergleichbarkeit für den eige
nen Betrieb hergestellt werden. Die 
Auswertung endet hierbei mit dem 
notwendigen Nettomilchpreis für 
den eigenen Betrieb und der Ent
wicklung der längerfristigen Ver
bindlichkeiten je Kilogramm Milch.

In einer bereits umgesetzten 
Testphase wurden Milchviehbe
triebe quartalsweise entsprechen
de Auswertungen zur Verfügung 
gestellt. Durch eine abschließen
de Befragung konnten auch die 
Eindrücke von Milchviehbetrieben 
mit einer Herdenstärke von 300 bis 
700 Kühen berücksichtigt werden. 

Jasper Reiter,
Moritz Markefke

wetreu

Tabelle: Controllingübersicht im Milchviehbetrieb

FAZIT
Festgehalten werden konnte, 
dass ein Bedarf für Controlling
instrumente in der Landwirt
schaft tendenziell mit der Be
triebsgröße steigt. Während 
für das Controlling kleinerer Be
triebe die Liquiditätsvorhaltung 
und die Einsicht des Betriebs
kontos ausreichend ist, kann 
auf größeren Betrieben auf 
die regelmäßige Auswertung 
der Wirtschaftlichkeit und das 
Analysieren der eigenen Zah
len nicht mehr verzichtet wer
den. Insbesondere bei Wachs
tumsschritten ist eine regelmä
ßige Kontrolle des angestrebten 

Weges zum Ziel notwendig. Ein 
regelmäßiges Controlling bringt 
auch Vorteile im Austausch mit 
der Hausbank. Besser ist es, 
wenn man aktiv bei Banken für 
geplante Liquiditätsengpässe 
oder Finanzierungen anfragen 
kann. Werden Auswertungen 
und Planungen stetig mit der 
Bank geteilt, wird das Vertrau
ensverhältnis gestärkt und es 
kann eine flexiblere Gestaltung 
der Finanzierung erreicht wer
den. Zudem werden das Rating 
und nachhaltig auch der Zins
satz für weitere Finanzierungen 
positiv beeinflusst. 


